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M 5. * Danzig, den 17. Januar 1900. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


i ſi He I zu Gzerni ſt zum Vorſteher der Gr. Czerniauer 
: ittergutsbeſitzer Hermann Rohde zu Czerniau iſt zum 5 0 
e aut die Dauer von drei Jahren gewählt und für dieſes Amt von 
mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet. 


Ferner ſind: ur . 5 
1. der Gemeindevorſteher Johann Plicht zu en zum erſten Repräsentanten, 

2. der Eigenthümer Johann Fensli zu Czerniau zum Biegen eg 

3. der Beſitzer Philipp Valenski zu Cberniau zum erſten Stellvertreter der 5 epräſentanten, 

4. der Eigenthümer Otto Engler zu Czernigu zum zweiten Stellvertreter der a 
für die gedachte Genoſſenſchaft auf die Dauer von 3 Jahren gewählt und von mir eidesſtattlich 


verpflichtet. | 
Danzig, den 12. Januar 1900. 
Der gandbraih 


— 


2. Die Rotplaufkranheit unter den Schweinen in Prauſt it erloſchen. 


Danzig, den 12. Januar 1900. 
ER: Landrath.⸗ 


ei 


5 Nach amtlicher Feſtſtellung iſt unter dem Rindviehbeſtande des Hofbefigers Hermann 
Peters in Heubude die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Alle Wiederfäuer und Schweine 
im Amtsbezirk Heubude ſind unter polizeiliche Beobachtung geſtellt. 

Danzig, den 15. Januar 1900. 
e e e e e e e. 


4. Die Maul- und Klauenſeuche im Gut Kleinhof Prauſt iſt erloſchen und hebe ich die 
von mir unterm 7. Dezember vg. Js. für den ganzen Amtsbezirk Prauſt angeordneten Sperr⸗ 
maßregeln hiermit auf 

Danzig, den 16 Januar 1900. 
Dim e e e e ee . 


2 Die Ortsvorſtände fordere ich auf, die Nachweiſungen über Geburten und 
Sterbefälle für die Monate Oktober, November und Dezember v. Js. mir binnen 2 Tagen 
einzureichen 


Danzig. den 15. Januar 1900. 
DET RI e ee e 


6. Die Arbeiter Jakob Lademann in Heiligenbrunn iſt als Ortsdiener und Vollziehungs⸗ 
beamter der Gemeinde Heiligenbrunn angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 15. Januar 1900. 
Dei a e e 


Im Der Beſitzersſohn Albert Uphagen in Loblau iſt als Feld: und Forſthüter der Gemeinde 
Loblau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 13. Januar 1900. 
D a Wan de n 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8 Nachdem die Maul⸗ und Klaueuſeuche auf den Gehöften der Herren Prohl.— 
Schnakenburg und Banſemer — Bohnſackerweide erloſchen, und die Desinfektion ausgeführt iſt, 
werden die noch für die obigen Gehöfte beſtehenden Schutz und Sperrmaßregeln aufgehoben. 
Der ganze Amtsbezirk Einlage iſt jetzt ſeuchefrei. 

Danzig, den 16. Januar 1900. 


Der Landrath des Kreiſes Danziger Niederung. 
gez. Brandt. 


9. Polizei⸗ Verordnung, 
betreffend 
die Führung des Schlittengeläutes. 
Auf Grund des $ 6b des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 


und des & 142 des Landesverwaltungs⸗Geſetzes vom 30. Juli 1883 wird hiermit unter Zu⸗ 
ſümmung des Kreis⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Kreiſes Carthaus Folgendes verordnet: 


8,1: 

Alle auf öffentlichen Wegen oder Plätzen verkehrenden, durch Zugviehkraft bewegten 
Schlitten, mögen ſie zur Perſonenbeförderung oder zum Transport von Laſten und Frachten 
jenen, müſſen mit einem helltönenden Geläute verſehen ſein. Ausgenommen hiervon bleiben 
ländliche Arbeitsſchlitten innerhalb der Feldmark des Heimathsortes. 


82 
3 
Zuwiderhandlungen werden, foweit nach den allgemeinen Strafgefegen nicht eine höhere 


Strafe eintritt, an dem Führer des Schlittens oder wenn derſelbe nicht zu ermitteln iſt, an dem 
Eigenthümer deſſelben mit einer Geldſtrafe bis zu 30 A geahndet. 


8 3. 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 


Carthaus, den 16. Dezember 1899. 
Der Königliche Laudrath. 


— 


u Bekanntmachung. 


Neuerdings erbietet ſich der hier Schützenſtraße No. ba wohnhafte Reiſende Eduard 
Damp, der ſich auch fälſchlich als Schiffsoffizier a. D. bezeichnet, wiederum in Annoncen und in 
einer von ihm verfaßten Broschüre: „Wie ich von meinem langjährigen Lungen⸗ und Kehlkopf⸗ 
eiden geheilt bin“ zur Vornahme von Kuren. 

p. Damp, welcher nicht die geringſte Vorbildung für die arztliche Kunſt genoſſen hat, 
verobfolgt feinen Patienten Leinſamenthee und Spartiumthee. Die Unterſuchungen haben ergeben, 
daß der Spartiumthee ein heftig wirkendes Herzgift enthält, daß die zum Preiſe von 12.80 Aa 
abgegebenen Mittel einen Werth von höchſtens 1,50 A beſitzen und daß die genannte Broſchüre 
völlig werthlos iſt. 

Ich warne daher dringend, ſich in Krankheitsfä 

Berlin, den 17. Dezember 1899. 
Der Polizei⸗Präfident. 
(gez.) von Windheim. 


llen an den p. Damp zu wenden. 


An 


Nichtamtlicher Theil. 
Eine junge hochtragende Kuh l wenat, Seöineieio. 


12 Ein zuverläſſiger Schäfer mit Schäfertnecht findet Marien cr. bei hohen 
Lohn und Deputat Stellung in Gr. Trampken, Kreis Danziger Höhe. 


Eine ſehr gute Milch⸗Kuh, welche den 16. d. Mts. friſchm. wird, verk. Hallmann, Cetſchau b. Kölln Wpl 
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